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Wie international 
ist die Universität 

Wien? 
Studierende 

• 28 Prozent der 92.500 Studierenden 
stammen aus dem Ausland.  

• Einzugsbereich der UW ist die Welt –  
Studierende aus 140 Ländern. 

• Die UW liegt mit einem Ausländeranteil von 
27,7% weit vor anderen Universitäten  
(TU München 16%, Harvard 11%). 

• Die wichtigsten Herkunftsländer sind 
Deutschland, Türkei und Italien.  
Beachte: Die Anzahl der Studierenden aus 
dem östlichen und südöstlichen Europa ist 
fast so groß wie aus Deutschland. 
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Wie international ist 
die Universität Wien?  

AbsolventInnen 

• 28,6% aller AbsolventInnen der Universität 
Wien haben einen Auslandsaufenthalt 
absolviert (USTAT 2 Erhebung 2010/11)  

• Überdurchschnittlich oft: 
» 29% Geisteswissenschaften (Sprachen) 
» 37% Doktorats-Studierende 

• Von 100 Auslandsaufenthalten: 
» 50% durch ERASMUS finanziert 
» 51% Dauer 5+ Monate 
» 56% verbleiben in der EU27 und 17% in 

Nordamerika 
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Wie international ist 
die Universität 

Wien?  
Außereuropäische 

Partnerschaften 

• 58 gesamtuniversitäre “Non-EU”- 
Kooperationsverträge mit renommierten 
Universitäten:  

• Chicago, Stanford, Berkeley, New York, 
Beijing, Hong Kong.  

• Im Rahmen dieser Kooperationsverträge 
werden Auslandsaufenthalte ermöglicht 
(Tuition Fee Exemptions, Reise- und 
Aufenthaltskosten): 

• 160 Outgoing Studierende (jährlich) 
• 190 Incoming Studierende (jährlich) 
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Wie international ist 
die Universität Wien?  

ERASMUS 

• 1.360 ERASMUS-Vereinbarungen sind 
abgeschlossen (Studienjahr 2012/13) 

• Outgoings 2012: 1.088 Studierende 
• Incomings 2012: 979 Studierende 
• Die Universität Wien liegt damit an 13. Stelle 

bei den Outgoings und an 17. Stelle bei den 
Incomings innerhalb der EU27 (vor allen 
deutschen Universitäten). 

• Beliebteste Ziel/Quellländer: Deutschland, 
Frankreich, Italien, Spanien und England. 
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Wie international ist  
die Universität Wien? 
WissenschafterInnen 

• Von 100 wissenschaftlichen MitarbeiterInnen 
weisen 36 eine nichtösterreichische 
Staatsbürgerschaft aus. 

• Von 100 neuberufenen ProfessorInnen 
stammen 70 aus dem Ausland (letzter 
Arbeitsort). 

• 21% aller Lehrveranstaltungen werden in 
einer Fremdsprache abgehalten. 

• 2012 wurden rund 77 Mio. EUR als 
Drittmittel eingeworben, davon rund 20% 
aus europäischen oder internationalen 
Töpfen. 
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Warum 
Internationalität? 

  

Vorteile für die Universität Wien: 
» Weltweite Vernetzung mit anderen 

Universitäten sichert Qualität durch 
Wettbewerb und verkürzt den  
Wissenstransfer. 

» Weltweite Vernetzung steigert die 
Reputation der Universität im In- und 
Ausland. 

» Weltweite Vernetzung sichert die 
bessere Ausnützung von 
Großgeräteinvestitionen. 
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Warum 
Internationalität? 

  

Vorteile für die Studierenden und 
AbsolventInnen: 

» Erhöhung der Employability 
» Verbesserung der Sprachkenntnisse 
» Aufbau von sozialen Netzen 
» Kennenlernen und Tolerieren anderer 

Kulturen 
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Warum 
Internationalität? 

  

Vorteile für den Wirtschaftsstandort 
Österreich: 

» AbsolventInnen mit Auslandserfahrung 
schaffen Vorteile für eine 
exportorientierte Wirtschaft. 

» Ausländische AbsolventInnen sind 
qualifizierte Ergänzungen für den 
Arbeitsmarkt. 

» Eine internationale Universität leistet 
damit einen Beitrag für eine offene 
Gesellschaft mit Weltsicht und eine 
wettbewerbsfähige Wirtschaft. 

 
 
 



UNTERNEHMENSPRÄSENTATION  

BAXTER ÖSTERREICH  

Dr. Susanne Schober-Bendixen 
Vorstand Baxter AG  

28. Nov. 2013 



Baxter in Österreich 

 Baxter Innovations GmbH 

                Baxter AG 
Orth               Wien 

Baxter Healthcare GmbH 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Achtung, den 2. turm gibt’s noch nicht… aber aktuelle photos auch nicht , immer nur mit Kran…



Baxter in Österreich 

4.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Größter Baxter Standort außerhalb der USA 

6 Produktionsstätten 

F&E Kompetenzzentrum 

Marketing & Vertrieb 

7 Plasmazentren 

 

 

Wien 

Orth an der Donau 



Baxter’s Global Businesses and Franchises 

BioScience 

2012 Sales: $6.2 billion 
Baxter’s BioScience               
business operates in four           
franchises:            

• BioSurgery  

• BioTherapeutics 

• Hemophilia 

• Vaccines 

 

Medical Products 

2012 Sales: $8 billion 
Baxter’s Medical Products 
business operates in four 
franchises:  

• BioPharma Solutions 

• Fluid Systems 

• Renal 

• Specialty Pharmaceuticals 

11/28/2013 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Folie zur wiederholung , diese und die nächste hat– hat james fisher  - so ähnlich - auch in seiner präsentation
Baxter is a global, diversified healthcare company. Baxter develops, manufactures and markets products that save and sustain the lives of people with kidney disease, hemophilia, immune disorders, infectious diseases, trauma, and other chronic and acute medical conditions.
             
Baxter is comprised of two businesses, Medical Products and BioScience. Our Medical Products business manufactures products used in the delivery of fluids and drugs to patients. These include intravenous (IV) solutions and administration sets, premixed drugs and drug-reconstitution systems, IV nutrition products, infusion pumps and inhalation anesthetics. The business also provides products and services related to drug formulation and packaging technologies. And within Medical Products we have our Renal business which has been a leader home-based renal therapies and together with Gambro will help reshape the future of renal care for patients around the world. 

Our BioScience business is a leading manufacturer of recombinant and plasma-based proteins to treat hemophilia and other bleeding disorders; plasma-based therapies to treat immune deficiencies, alpha 1-antitrypsin deficiency, burns and shock, and other chronic and acute blood-related conditions; products for regenerative medicine, such as biosurgery products; and vaccines. 

Overall, Baxter products are sold in more than 100 countries, with approximately 60 percent of the company’s revenues coming from outside the United States. Baxter’s greatest growth opportunities are in developing and emerging markets, where many people with life-threatening conditions are under-treated. As the economies of these countries continue to develop, Baxter is poised to meet their healthcare needs.




• Total Fläche: 400.000 m² 

• 6 Produktionsstätten 
Total floor space: 150.000 m² 
Licensed by U.S. FDA & EU authorities 

• Mitarbeiter: ~ 2,800  

• Produkte:  22 Biologics 
80% of the BioScience product portfolio 
Product codes: ~ 1,100 
Final product units: ~ 22 Mio. in 2012 
Dispatch: in more than 100 countries 

• Plasma: ~ 2.3 Mio. Liter pro Jahr 

• Betriebszeiten: 24 / 7/ 365 

Betriebsstätte in Wien 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ev zum weglassen finde ich aber schon ziemlich cool…



Vom Plasma zu „Biological Pharmaceuticals“ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Finde mit diesem baum versteht man auf einen schlag plasmaprodukte…



570 Mio USD Investitionen 2006 - 2013 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schon eine beeindruckende zahl, die sie wissen sollten?



2013: Entscheidung für Baxter Produktion in Krems 

• Mitarbeiter: ~ 120 

• Investment: 138 Mio € 

• Vollbetrieb ab 2018 

• Gerinnungspräparat 
hergestellt wird ein bereits zugelassenes 
Präparat zur Behandlung von 
Gerinnungsstörungen (“Bluterkrankheit”) 



Corporate Social Responsibility  

“Clean – up”  am alten 
jüdischen Friedhof in Währing 

Töchtertag & Söhnetag  Mitarbeiter kochen für die 
Gruft! 

Firmenlauf  und Donauparkrun zugunsten 
karitativer Einrichtungen  

Firmenpatenschaft für das SOS 
Kinderdorf Floritz 

Spaziergang mit Bewohnern 
eines Pflegeheimes 

Aktionstage im Nationalpark 
Donauauen 

Ärztliche Versorgung für Obdachlose 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eventuell ein guter abschluss – alternativ auch die nächste folie

https://bioscience.connect.inbaxter.com/sites/operations/austria/hitwebapps/Fotoalbum/2011/Aktionstag%20J%C3%BCd.%20Friedhof%20Wien%20W%C3%A4hring%2029.%20April%202011/aktionstag%2011%20(66).jpg
https://bioscience.connect.inbaxter.com/sites/operations/austria/hitwebapps/Fotoalbum/2011/T%C3%B6chtertag%202011_28April/IMG_7376.jpg
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Nuno Maulide: 
Erfahrungsbericht 

Seit Oktober 2013 Professor für Organische 
Synthese an der Fakultät für Chemie der 
Universität Wien; 2012 ERC Starting Grant: 
„Wir entwickeln neue organische chemische 
Reaktionen, um Medikamente, Kosmetika, 
Pestizide und Fungizide schneller, 
kostengünstiger und umweltfreundlicher 
produzieren  zu können.“ 
Maulide und seine Gruppe kamen vor kurzem 
vom Max-Planck-Institut für Kohlenforschung 
(Mülheim, Deutschland) nach Österreich. 
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Internationale 
Forschungsgruppe 

 15 Group Members, 11 Nationen: 
• Group Leader (Portugal) 
• 1 Assistenzprofessor (Deutschland) 
• 4 Post-Docs (Italien, Niederlande, Indien, 

China) 
• 6 PhDs (Deutschland, Bulgarien, 

Frankreich, Syrien, Thailand) 
• 2 Technicians (Italien, Österreich) 
• 1 Administrative Assistentin (Österreich) 
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Forderungen 1. Gleiche Bedingungen schaffen wie bei den 
Fachhochschulen  

» Fachhochschulen dürfen laut § 2 FHStG 
Studiengebühren (vollkostenorientiert) von 
Drittstaatsangehörigen einheben. 

» § 91 Abs. 2 UG: Ähnliche Regelung, aber 
Betrag auf 726,26 Euro pro Semester fixiert. 

» Im Wettbewerb um die besten Köpfe sind 
Rahmenbedingungen erforderlich, die 
Universitäten wettbewerbsfähig machen, 
auch gegenüber anderen Anbietern. 

» Gebührenregelung soll aber sicherstellen, 
dass Studierende aus Entwicklungsländern 
nicht strukturell ausgeschlossen werden.  
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Forderungen 2. Ausländische AbsolventInnen sind die 
„idealen Zuwanderer“: 

» Hoch qualifiziert, gute Deutsch-
kenntnisse, erste Integrationsschritte; 
aber:  

» Nur rund 16% der Studierenden aus 
Drittstaaten bleiben nach ihrem 
Studienabschluss in Österreich. 
(laut OECD 2011: Deutschland: 25%, 
Kanada: 33%) 

» Maßnahmen sind zu verstärken, um die 
„idealen Zuwanderer“ zu halten. 
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Forderungen 3. Weitere Nachjustierung der RWR-Karte für 
StudienabsolventInnen: 

» Derzeit Master (Diplom); Ausweitung 
Bachelor wäre systemkonform (Bologna) 

» Festlegung von realistischen 
Einkommensgrenzen (1.998 EUR liegt 
über dem Erstgehalt von 
durchschnittlich 1.530 EUR brutto) 

» Anerkennung selbständiger Tätigkeit bei 
der Einkommensbestimmung 
(Werkvertag, FDV) 

» Erhöhung der Suchdauer von 6 Monaten 
< 12 Monate in D 
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Forderungen 4. RWR-Karte hat zu keiner Vereinfachung 
bürokratischer Abläufe geführt: Institutionelle 
Verantwortung neu ordnen 

» RWR-Karte ist attraktiv, aber wird von 
drei Ministerien administriert:  

• BMeiA – Erstkontakt 
• BMI – Aufenthaltsrecht 
• BMASK – Arbeitsmarkt 

» komplexes und langsames System mit 
Schnittstellenproblemen. 
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Forderungen 5. Beschleunigung der Verfahren ermöglichen 
» Beglaubigungen nur auf Verlangen der 

Behörde, aber nicht generell 
» Überprüfung der Vollständigkeit des 

Antrags bereits durch Botschaft 
(Verbesserungsaufträge) 

» Abnahme von Fingerprints, wenn 
notwendig, auch bei konsularischen 
Vertretungen anderer Schengen-Staaten 

» Generell: verstärkter Einsatz von E-
Government 
 
Wer qualifizierte Zuwanderung haben 
möchte, der muss attraktiv sein! 
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Forderungen 6. Gesellschaftlich anerkennen – Universitäten 
sind die neuen Zuwanderungs- und 
Integrationsmotoren! 

» 2012/13: 24.300 ausländische Studierende 
neuzugelassen; das sind in Relation an der 
Neuzuwanderung 2012 (ohne Asylwerber 
und rückwandernde Österreicher) 22,5%. 

» Universitäten – wichtige Rolle: sie sind 
dabei u.a. mit Budget zu unterstützen. 

» Deutschland 2020: ein Drittel 
ausländische Studierende, die Hälfte der 
Studierende hat Auslandserfahrung. 
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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